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1  Marktplatz
Der von Donato Giuseppe Frisoni (1683�1733) 
gestaltete Marktplatz ist umgeben von Arkaden-
häusern sowie von zwei sich gegenüberstehenden 
Kirchen. Im Zentrum des Platzes steht der Markt-
platzbrunnen mit einem lebensgroßen Standbild 
des Stadtgründers Herzog Eberhard Ludwig (1677 �
1733). Heute ist der Marktplatz beliebter Treffpunkt 
der Ludwigsburger.

2  Holzmarkt
Donato Giuseppe Frisoni (1683 �1733) gestaltete 
auch den bis ins 19. Jh. für den Holzhandel genutz-
ten Platz zur Überwindung des Höhenunterschieds 
zwischen Schloss und Marktplatz. 1953 wurde an 
die Stelle eines Brunnens ein Obelisk aufgestellt,  
der den vier großen Ludwigsburger Dichtern Jus-
tinus Kerner (1786 �1862), David Friedrich Strauß 
(1808 �1874), Theodor Friedrich Vischer (1807�
1887) und Eduard Mörike (1804 �1875) gewidmet ist.

3  Gasthaus Waldhorn
 Schlossstraße 33

1707/08 entstand das �Waldhorn� als erstes bür-
gerliches Gebäude Ludwigsburgs außerhalb der 
Schlossanlage. Es diente der Unterkunft von Gäs-
ten des Herzogs und als Verp� egungsstation der 
Schlossbauarbeiter. Auch Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756 �1791) und Johann Wolfgang von Goethe 
(1749 �1832) sollen hier logiert haben. Heute be� n-
det sich dort ein Restaurant.

4  Grävenitz-Palais
 Marstallstraße 5

Das Stadtpalais wurde 1727/28 von Donato Gius-
eppe Frisoni (1683 �1733) erbaut und von Reichs-
grä� n Wilhelmine von Grävenitz (1686 �1744), 
Mätresse von Herzog Eberhard Ludwig, bewohnt. 
Die Ludwigsburger Autorin Tony Schumacher 
(1848 �1931) wurde hier geboren. Heute ist es Sitz 
der �Ludwigsburger Schlossfestspiele/Internationale 
Festspiele Baden-Württemberg�. 
WEITERE INFOS: www.schlossfestspiele.de

5  Marienwahl
 Heilbronner Straße 51

Die Villa mit Parkanlagen wurde 1824 im klassizis-
tischen Stil erbaut. 1878 wurde es von Kronprinz 
Wilhelm von Württemberg (1848 �1921) für seine 
Gemahlin Marie von Waldeck-Pyrmont (1857�
1882) erworben und �Marienwahl� genannt. Deren 
Tochter Pauline (1877�1965), die spätere Fürstin 
zu Wied, betrieb hier eine bedeutende Pferdezucht 
und ist auf dem Gelände begraben.

6  Schillerdenkmal
 Schillerplatz

Friedrich Schiller (1759 �1805) hat sechs Jahre 
seiner Kindheit in Ludwigsburg verbracht, er ging 
hier zur Lateinschule und kam in Kontakt mit dem 
herzoglichen Hof.  1794/95 kehrte er noch einmal 
für einige Monate in seine Heimat zurück. Das als 
Spätwerk des in Ludwigsburg geborenen Bildhauers 
Ludwig Johann von Hofer (1801� 1887) geschaffe-
ne und gestiftete Schiller-Denkmal aus Carraramar-
mor wurde 1882 auf der Grün� äche vor dem Zeug-
haus enthüllt.

7  Schafhofseen
 Alleenstraße /Ecke Seestraße

Bereits 1356 wurden die Seen im Verlauf des Täles-
baches von Mönchen für die Fischzucht angelegt. 
Sie gehörten zum Jagdgebiet des Herzogs Eberhard 
Ludwig. Im Laufe der Stadtentwicklung und der Be-
bauung wurden diese Seen verschüttet. Der letzte 
Schafhofsee wurde bis 1906/07 als Feuersee ge-
nutzt und lag im Gebiet des heutigen Stadtbades 
und der Friedrich-Schiller-/Mörike-Gymnasien.

8  Synagoge
 Synagogenplatz, Alleen-/Ecke Solitudestraße

1884 wurde die Synagoge nach Plänen von Werk-
meister Paul Baumgärtner (1831�1884) und des-
sen Sohn Fritz (1861�1928) erbaut. Beim Pogrom 
1938 wurde sie durch einen Brandanschlag völlig 
zerstört. Seit der Neugestaltung des Platzes 1988 
zeichnen Bodenplatten den Grundriss nach, Kugel-
akazien deuten das Gebäudevolumen an.

9  Arena Ludwigsburg
 Schwieberdinger Straße 30

Auf rund 15.000 Quadratmetern entsteht auf dem 
ehemaligen Arbeiterwohnbezirk der Firma Heinrich 
Franck Söhne ein Komplex aus Halle, Geschäfts-
haus und Hotel. Die bis zu 7.000 Zuschauer fas-
sende Arena Ludwigsburg bietet ab 1. Oktober 
2009  Raum für Sport- und Kulturveranstaltungen. 
WEITERE INFOS: www.arena-ludwigsburg.de

10  Ehem. Zichorien-Fabrik 
 Heinrich Franck Söhne
 P� ugfelder Straße 31

Die Geschichte der Firma Franck reicht von der 
Gründung der Zichorienfabrik in Vaihingen 1828 bis 
zum Übergang in die NestlØ Deutschland AG 1987 
in Frankfurt. Die ab 1868 erbaute Fabrik zählt zu 
den wichtigsten industriellen Gründungsbetrieben 
Ludwigsburgs. Auch heute noch kann man bei 
Tiefdruck-Wetterlage den typischen �Röstgeruch� 
in der Stadt wahrnehmen. 

11  Villa Franck
 Franckstraße 2 und 4

Das Gebäude wurde ab 1868 für Hermann Franck 
(1838 �1902) als Fabrikantenvilla mit Park und 
Gartenpavillon erbaut. Von 1976 bis 2006 war das 
Gebäude Sitz und Ausstellungsort des Kunstvereins 
Ludwigsburg und beherbergte bis 2001 die Jugend-
musikschule. Heute be� ndet sich die Villa Franck in 
privater Hand.

12  Jommelli-Haus
 Stuttgarter Straße 16 

1760 erbaut, wurde das Gebäude u.a. vom Kom-
ponisten Niccolò Jommelli (1714 �1774), Hofkapell-
meister unter Herzog Carl Eugen, bewohnt. Heute 
be� ndet sich hier die Verwaltung der Akademie für 
Darstellende Kunst Baden-Württemberg in direkter 
Nachbarschaft zur Filmakademie Baden-Württem-
berg. WEITERE INFOS: www.adk-bw.de,
www.� lmakademie.de

13  Ludwigsburger Schlange
 Kreuzung Schlossstraße/Wilhelmstraße

1992 wurde im Rahmen des Skulpturenprojekts 
�Platzverführung� die 21 Meter hohe Plastik aus 
Stahl und Kunststoff mit der 12 Meter langen und 
180 kg schweren Schlange des niederländischen 
Künstlers Auke de Vries (geb. 1937) auf der �Stern-
Kreuzung� aufgestellt. Im ehemaligen �Gasthaus 
zum Stern� (Wilhelmstraße 1)  wurde Karl Christian 
P� zer geboren, der in den USA Penicillin industriell 
herstellte.

14  Bärenwiese
 Königsallee

Die Bärenwiese wurde ab 1725/26 in Fortsetzung 
des südlichen Schlossgartens beiderseits der Kö-
nigsallee angelegt. Unter Herzog Friedrich II. (1754�
1816) wurde das Gebiet zum Wildgehege bestimmt 
und mit Menagerien bestückt, was ihm den heute 
gebräuchlichen Namen �Bärenwiese� gab. Die Grün-
� ächen sind im Sommer eine Oase inmitten der 
Stadt.

15  Forum am Schlosspark
 Stuttgarter Straße 33

1984 wurde auf dem Gebiet der ehemaligen Exer-
zierhalle, die bis dahin als provisorische Stadthalle 
gedient hatte, mit dem Neubau des Forums be-
gonnen. Mit seinem vielfältigen Veranstaltungspro-
gramm und seiner hervorragenden Ausstattung gilt 
das Forum am Schlosspark als eines der moderns-
ten Kultur- und Kongresszentren der Region. 
WEITERE INFOS: www.forum.ludwigsburg.de

16  Film- und Medienzentrum
 (ehem. Reinhardtkaserne), Königsallee 33�57

Die Reinhardtkaserne wurde von 1881 bis 1891 
als Trainkaserne erbaut und 1934 nach dem letz-
ten preußischen Kriegsminister Walther Reinhardt 
(1872�1930) umbenannt. Heute be� ndet sich auf 
dem Gelände das Film- und Medienzentrum mit vie-
len Firmen der Kreativwirtschaft. WEITERE INFOS: 

www.fmz.de, www.kasernen-ludwigsburg.de

17  Grüne Bettlade
 Königsallee/Ecke Königinallee

�Grüne Bettlade� heißt ein Teil des Salon-Waldes, 
der unter den Herzögen von Württemberg angelegt 
wurde. Insbesondere Herzog Carl Eugen lauschte 
hier frühmorgens ungesehen und ungestört dem 
�Gesang der Nachtigallen�. Dadurch wurde die 
�Grüne Bettlade� als persönliche Gartenanlage des 
Herzogs bekannt.

18  Reste der Stadtmauer
 Schorndorfer Straße/Jägerhofallee

Ab 1758 wurde unter Herzog Carl Eugen (1728�
1793) nach einem Plan von Paolo Retti (1691�1748) 
mit dem Bau einer sechs Kilometer langen Stadt-
mauer begonnen. Sie sollte die zur Stadt gehörige 
Fläche abgrenzen, die Erhebung von Zöllen ermögli-
chen und so genanntes �Gesindel� von außen fern-
halten. Die Torhäuser zeugen heute noch als letzte 
Gebäude von der Stadtmauer.
WEITERE INFOS: www.foerderverein-torhaeuser.de

19  Alter Friedhof
 Schorndorfer Straße 71

Der Alte Friedhof wurde 1761 vor der Stadtmauer 
beim Schorndorfer Tor angelegt. 1801/02 ließ Her-
zog Friedrich II. (1754 �1816) das Mausoleum für 
seinen Freund Reichsgraf Johann Carl von Zeppelin 
(1767�1801) errichten. Auch der letzte württem-
bergische König, Wilhelm II. (1848 �1921), wurde 
mit seiner Familie dort beigesetzt. Der Alte Friedhof 
ist wegen seiner historischen und klassizistischen 
Grabmäler sehenswert.

20  Neckarufer

Im Rahmen des Projekts �Grünzug Neckartal�, das 
den ganzen mittleren Neckar ökologisch aufwerten 
möchte, werden in den nächsten Jahren auch 500 
Meter des Uferbereichs in Ludwigsburg-Hoheneck 
naturnah umgestaltet. 

21  Heilbad Hoheneck
 Uferstraße 50

1906 wurde die Quelle bei Wasserbohrungen ent-
deckt, welche ab 1907 zum Heilbad ausgebaut 
wurde. Der 1920 errichtete Bohrturm erinnert heute 
noch an das alte Heilbad, das an dieser Stelle bis 
1978 stand. Unweit davon wurde das neue, moder-
ne Heilbad Hoheneck in Betrieb genommen.
WEITERE INFOS: www.heilbad-hoheneck.de

22  Schloss Favorite
 im Favorite-Park

In einem über 72 Hektar großen Natur- und Wild-
park liegt das Lust- und Jagdschlösschen Favorite. 
Es wurde unter Herzog Eberhard Ludwig (1676�
1733) nach den Plänen des Architekten Johann 
Friedrich Nette (1672�1714) in den Jahren 1715 
bis 1723 vom Hofbaumeister Donato Giuseppe 
Frisoni (1683 �1733) erbaut. Heute wird darin die 
bekannte SWR-Talkshow �NachtcafØ� mit Wieland 
Backes aufgezeichnet. 
WEITERE INFOS: www.schloss-ludwigsburg.de

23  Heilbronner Torhaus
 Schlossstraße 52

1802 als letztes der Torhäuser von Hofbaumeister 
Nikolaus Friedrich von Thouret (1767�1845) unter 
Herzog Friedrich (1754 �1816) erbaut, gehört das 
Heilbronner Torhaus zu den sechs noch erhaltenen 
ehemaligen Wachthäusern der Garnisonstadt Lud-
wigsburg. Heute dienen sie als Veranstaltungssorte. 
So organisiert der Bürgerverein der Unteren Stadt 
im Heilbronner Torhaus regelmäßig Ausstellungen. 
WEITERE INFOS: www.foerderverein-torhaeuser.de

24  Residenzschloss
 Schlossstraße

Ab 1704 wurde auf dem zerstörten Erlachhof das 
Residenzschloss erbaut, dem der Gründer Herzog 
Eberhard Ludwig (1676 �1733) den Namen �Lud-
wigsburg� gab. Heute ist es das deutschlandweit 
einzige Barockschloss dieser Größe im Originalzu-
stand, das mit seinem barocken Theater und der 
Dauergarten-Ausstellung �Blühendes Barock� als 
Publikumsmagnet viele Besucher anzieht. 
WEITERE INFOS: www.schloss-ludwigsburg.de

Der Ludwigsburger 300-Minuten-Weg
Anlässlich des 300-jährigen Stadtjubiläums wurde der 300-Minuten-Weg 
als Mischung zwischen Stadtführung und Wanderung kreiert. Wanderfans 
erlaufen sich die Stadtgeschichte durch drei Jahrhunderte im Innenstadt-
gebiet, halten an ausgewählten Stationen inne, erkennen Zusammenhänge 
und Brüche, die die Stadt ausmachen. Ludwigsburger Themen wie Dich-
ter und Denker, Industrie, Kasernenkonversion, Film- und Medienstandort, 
Parks und Alleen gehören zueinander, sind kleine Ausschnitte aus allem, 
was die Stadt seit ihrer Gründung erlebt hat. Eine Etappe im Grünen vor den 
Toren Ludwigsburgs bildet den reizvollen Kontrast. Streckenabschnitte, die 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar sind, ermöglichen auch ein 
kurzes Eintauchen in die Stadthistorie. 

Mit freundlicher Unterstützung des Schwäbischen 
Albvereins, Ortsgruppe Ludwigsburg
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